
1869.

Wer eburger Kreis -Zlatk.
Mittwoch den 29. December.

M. 104.

Bekanntmachungen.
Die Magiſträte und Ortsrichter des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, ungeſäumt zur Anfertigung der Stammrollen pro 1870

welche ihnen in dieſen Tagen durch die Boten zugehen werden, zu ſchreiten. Hierbei wird auf Folgendes noch beſonders aufmerkſam

gemacht: ne1) die Stammrollen ſind nach den von den Herren Ortsgeiſtlichen angefertigten Geburtsliſten für das Jahr 1850 aufzuſtellen.
2) Zur Aufnahme in die Stammrolle kommen außer den Perſonen, welche in der Geburtsliſte für das Jahr 1850 aufgeführt ſind

ſoweit über deren Ableben nicht bereits amtliche Atteſte vorliegen, alle im militairpflichtigen Alter ſtehende Perſonen männlichen
Geſchlechts, inſofern ſie noch keine definitive Entſcheidung haben und in den Stammrollen noch nicht eingetragen ſtehen. Dieſelben
ſind bei ihrem Jahrgange aufzunehmen und zwar diejenigen, welche auswärts geboren ſind und ihr geſetzliches Domicil haben
re ſſenigen, welche, ohne im Orte geboren zu ſein, ſich gegenwärtig als Dienſtboten, Geſellen, Lehrburſchen c. daſelbſt
aufhalten.

3) Die Militairpflichtigen, ſowie deren Eltern, Vormünder Lehr, Brod und Fabrikherren ſind aufzufordern, die desfallſige Anmeldung
innerhalb der Zeit vom 15. Januar bis zum 8. Februar fat. bei Vermeidung der in g. 176. und 177. der Erſatzinſtruction
angedrohten Strafen zu bewirken. Dabei ſind von den auswärts Geborenen die Geburtsſcheine, ſowie die Atteſte über etwaigefrühere Geſtellungen einzufordern und der Stammrolle beizufügen. ge

4) Jn Colonne 12 der Stammrolle ſind die etwaigen Beſtrafungen, welche die Betreffenden erlitten haben, genau anzugeben.
5) Die hiernach angefertigten Ortsſtammrollen nebſt den a r r a 1850 und ſonſtigen Belägen ſind ſpäteſtens bis zum

Februar k. J.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

6) Gleichzeitig werden die Herren Ortsgeiſtlichen hierdurch erſucht, die Geburtsliſten für das Jahr 1853 in Gemäßheit des 8. 55. der
Militair- Erſatz Jnſtruction vom 26. März 1868 anzufertigen und an die Magiſträte reſp. Ortsrichter, welche dieſelben nebſt den

pro 1851 und 1852 den Stammrollen beizulegen haben, ſofort abzugeben.
Merſeburg, den 21. December 1869.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Für die Hinterbliebenen der in den Kohlenbergwerken im Plauenſchen Grunde verunglückten Bergleute ſind ferner eingegangen
6 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf von Rittergut und der Gemeinde Kötzſchau 5 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. von der Gemeinde Altranſtädt, 2 Thlr.
5 Sgr. 9 r von n reihe in Summa 14 ben Sgr. 6 W

ſo daß mit Hinzurechnung der früher eingegangenen Beträge überhaupt 192 hlr. 18 Sgr. 3 Pf. an das U j aDresden abgeſendet worden ſind. s f nterſtüteings- Comité in
Die Sammlung iſt nunmehr geſchloſſen.
Merſeburg, den 23. December 1869.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Um den groben Unfug, welcher früher in der Sylveſternacht
durch lautes Lärmen und Schreien auf den Straßen verübt wurde,
zu beſeitigen, nahmen wir in früheren Jahren vertrauensvoll die
Mithülfe unſerer Mitbürger in Anſpruch und richteten an alle Haus-
väter, Fabrikanten und Handwerksmeiſter die Bitte: dahin zu wirken, B.
daß ihre Angehörigen, Arbeiter, Gehülfen und Lehrlinge von der C.
Theilnahme an dem bezeichneten Unfuge zurückgehalten würden. D.

Wir erlauben uns, dieſe Bitte, welche in den letzteren Jahren
den erfreulichſten Erfolg hatte, auch für den bevorſtehenden Sylveſter

zu erneuern.

Von den auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 2. Au-
guſt 1858 emittirten Stadtobligationen wurde ummern planmäßig ausgelooſt: ß n hente fotgende Aum

Lit. A. Nr. 49.
24. 27. 176. 198.
43. 104. 215.

Wirtg d dieſ Se 7 212. 283. 396.
ir kündigen dieſe Beträge dergeſtalt, daß ſie igegen Rückgabe der Obligationen Lebſt Taene ind kree

unſerer Stadt Haupt Kaſſe gezahlt werden. Von dieſem Tage ab
Merſeburg den 23. December 1869.

Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die bis dahin mit der Orts Poſtanſtalt combinirte Telegraphen-
Station zu Merſeburg wird mit dem Beginn des künftigen Jahres
nach dem Hauſe des Herrn Kaufmann Peckolt, Preußergaſſe Nr. 60.,
verlegt werden.

Halle, den 24. December 1869.
Telegraphen-Direetion.

Bothe.
W 2Holz-Auetion.

Des ungünſtigen Wetters halber konnte die am 17. d. M. ſtatt
zufindende Auction nicht abgehalten werden deshalb ſoll der Be
ſtand in ca. 520 Stämmen, beſtehend: in Eſchen, Rüſtern,
Ellern u. Pappeln, alles zu vorzüglichem Nutzholz ſich eignend,

Donnerstag den 30. d. Vormittags 9 Ahr,
in dem zum Rittergute Kriegſtädt gehörigen Dumpfholze meiſt
bietend fortgeſetzt werden.

hört 7 Verzinſung auf.
on den bereits in früheren Terminen ausgelooſten und b

zeichneten Obligationen ſind nachſtehende Numme e W
nicht zur Einlooſung präſentirt: in dis gets nog

pro Juli 1867 Lit. B. Nr. 180. über 100 Thlr.
1868 B. 206. 100Di f hl d z 2 S. 70. 2 40ie fehlenden Coupons werden bei der Rückza in Jgebracht. t Rückehling in Abzug

Zeitz, den 17. December 1869.

Der Magiſtrat.Muweh d Bekanntmachung.
ittwoch den 6. Januar 1870 ſollen auf dem hieine Anzahl neuer Sattelpolſter öffentlich wenden er

baare Bezahlung in Pr. Ert. verkauft werden. Die Verkaufsbedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 23. December 1869.
Das Commando

des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.
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Nothwendiger Verkauf.Königliche Kreisgerichts Commiſſion I. Lützen.
Das dem Schneidermeiſter Auguſt Höchel zu Lützen gehörige,
zu Lützen in der Leipziger Straße belegene, unter Nr. 49. kataſtrirte

und unter Nr. 108. Vol. III. pag. 169. des combinirten Hypo-
thekenbuchs von Lützen eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, ins

beſondere einem ſogenannten Straßenſtückchen Nr. 70. der Gebäude
ſteuerrolle zu einem jährlichen Nutzungswerthe von 59 Thalern zur
Gebäudeſteuer veranlagt, ſoll

den 16. Jebruar 1870, Vormittags 11 Ahr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt Zimmer Nr. 1. ſubhaſtirt

und das Erkenntniß über den Zuſchlagsbeſcheid
a 2snm l. Februar 1870, Vormittags 11 Ahr,

ebendaſelbſt publicirt werden.
e Der Auszug aus der Steuerrolle, ſowie ſonſtige Nachweiſungen
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam
keit gegen Dritte, der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden

aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die in dem Bundesgeſetzblatte pro 1869

enthaltene Bekanntmachung des Herrn Kanzlers des Norddeutſchen
Bundes den Verkauf der Wechſelſtempelmarken und Wechſelblankets
durch die Poſtanſtalten betreffend, wird hierdurch bekannt gemacht,
daß vom 30. December d. J. ab bei ſämmtlichen Poſtanſtalten des
Ober Poſt Directionsbezirks Halle Stempelmarken im Werthe von
reſp. 1, 1 und 3 Groſchen und Wechſelblankets im Werthe zum
Einzelbetrage von 1, 3, 4 6 und 7 Groſchen zum Ver-
kaufe bereit gehalten werden.

Außerdem werden debitirt im Kreiſe Merſeburg
a) Stempelmarken zum Betrage von reſp. 4 6, 7 9,

12 und 15 Sgr.
bei den Poſtanſtalten in Merſeburg und Schkeuditz

b) Stempelmarken zum Betrage von 30 Sgr.
bei dem Poſtamte in Merſeburg;

e) Wechſelblankets zum Werthe von reſp. 9, 12, 15 u. 30 Sgr.
bei dem Poſtamte in Merſeburg.

Halle, den 25. December 1869.
Der Ober-Poſt-Direector.

Termins-Aufhebung. Der zum 5. Januar k. J.
anberaumte Oekonom Lorenziſche Feldverkaufs Termin wird

hiermit aufgehoben.
Merſeburg, den 25, December 1869.

Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
mmS Ein Paar Läuferſchweine ſind zu verkaufen Neu-

markt Nr. 925.Schlitten Verkauf.
Ein Korbſchlitten mit Hirſchdecke, faſt neu, ein und

zweiſpännig zu fahren ſteht zu verkaufen reſp. zu vermiethen bei

h Heinr. Schultze jum.,EntenplanEin Schlitten mit Schellengeläut iſt billig zu verkaufen durch
Ehrlich, Schmiedemeiſter, Unteraltenburg.

Ein einſpänniger Rennſchlitten ſteht zu verkaufen im Au-

garten. ietrich.Ein großes Läuferſchwein, von zweien die Wahl ſteht zu ver
kaufen kleine Sixtigaſſe Nr. 603.

Eine Stube nebſt Kammer iſt von jetzt ab zu vermiethen und
1. April zu beziehen.

Friedrich Beyer, Bahnhofsſtraße.
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen bei

Friedrich Beyer, Bahnhofsſtraße.
Zwei Familienlogis ſind zu vermiethen, eins mit Stallung zu zwei

Pferden, das andere mit Dorfplatz und Zubehör, zu Neujahr oder
Oſtern zu beziehen zu erfragen bei L. Leonhardt, Sand 615.

Markt 78. iſt die erſte Etage zu vermiethen und
1. April 1870 zu beziehen.

J. E. Artus.
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zu vermiethen und ſofort zu beziehen.
Eine freundlich ausmöblirte Stube nebſt Schlaffammer iſt von
jetzt ab zu vermiethen und zu beziehen Breiteſtraße A89.

Logis-Vermiethung.
Das jetzt noch bewohnte Logis des Herrn Oberſt v. Kehler,

Dom, Brauhausgaſſe Nr 235., kann von jetzt ab wieder vermiethet
und zum 1. April 1870 bezogen werden.

Käſtner, Cant. em.

Oberbreiteſtraße Nr. AG68. iſt ein Laden mit Logis

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben Kammer, Küche ſammt
allem Zubehör, iſt an kinderloſe Leute zu vermiethen und 1. April
zu beziehen große NRittergaſſe 164.

Breiteſtraße A18. iſt die 2. Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
neuern Küche und Zubehör, zu vermiethen und 1. April

eziehbar.
Ein Familienlogis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und

ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und Oſtern oder jetzt zu be-
ziehen Unteraltenburg 725 a.

Logis- Vermiethung.
Die obere Etage meines neuerbauten Hauſes, Bahnhofsſtraße

vis à vis der Reſtauration des Herrn Nürnberger, iſt von jetzt ab
entweder im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und 1. April 1870

zu beziehen. Moritz Träthner.Ein kleines Logis iſt an ſtille Leute zu vermiethen und ſofort
oder Oſtern zu beziehen Markt Nr. 6.

Logis-Vermiethung.
Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben nebſt

allem Zubehör, iſt Verſetzung halber zu vermiethen und ſogleich oder
Oſtern zu beziehen Oberbreiteſtraße Nr. 467.

Geſchäfts-Verlegung.
Von Neujahr ab befindet ſich mein Bureau bei dem Kleider

händler Herrn Schöne, Preußergaſſe 51 b., was ich dem
geehrten Publikum mit dem ergebenſten Erſuchen bekannt mache,
das in mich geſetzte große Vertrauen mir auch im neuen Jahre be
wahren zu wollen. Der Pr. Secret. C. Berger,

Merſeburg. Agent und Commiſſionair.
T nneeeeeeeeeeeeor eThüringische Eisenbahn

Jm Auftrage der Direction löſe ich die per 2. Januar 1870
fälligen Coupons von den

PPrioritäts- r rStamm- Actien L a. R.
Stamm- Actien La C.

koſtenfrei ein.

Merſeburr g. Louis Zehender.
Vor einigen Wochen ſtarb der Tiſchlermeiſter Godicke in Lauch-

ſtädt; derſelbe hatte ſich einer ſchönen Kundſchaft zu erfreuen ge-
habt. Jch erlaube mir für Lauchſtädt und Umgegend darauf auf-
merkſam zu machen, daß in demſelben Hauſe die Tiſchlerei fortgeſetzt
wird. Auch ſtehen daſelbſt Särge vorräthig.

William Unbehaun,
Tiſchlermeiſter.

Punschewtract
von J oseph Selner in Düsseldort
in und Flaschen empfiehlt in allen Sorten

Otto Peckcolt in Merseburg.
Rechten Jamaica Rum die Flasche 25 Sgr.,

Arac de Goa, die Flasche 20 Sgr.
andere Sorten Rum das Quart von 10 bis 20 Sgr. bei

b tto Peokolt-Crown und fullbr. Heringe, grosse fette Waare, und
weinſaure Gtrlkcen,

vom delicateſten Geſchmack, empfiehlt im Einzelnen Schocken und
Gebinden billigſt Heinr. Schultze junm.,

Entenplan K Burgſtraße.
F e Föcrer,von vorzi glichſter Qualität, ein ebenſo wohlſchmeckendes, als

den Magen ſtärkendes Getränke empfiehlt
Heinr. Schultze jun.,
Entenplan Burgſtraße

C. Petersen's anerkannt beſte und allgemein beliebte
Carmin Copirtinte im Faß wie ausgemeſſen à Quart 10
Sgr., in Flaſchen à 1 Pfd. Jnhalt 7 Sgr., Pfd. 4 Sgr.,
Pfd. 2 Sgr., s Pfd. 1 Sgr.

Kanzlei Tinte, ſchön blau violett fließend, à Quart
3 5 Sgr. Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Ferdinand Scharre.

Stkotternede
werden nach einer untrüglichen Methode in ca. 14 Tagen geheilt.
Honorar wird erſt nach erfolgter Heilung beanſprucht. Proſpecte,
Atteſtauszug gratis.

R. Veltrup.Burgſteinfurt in Weſtphalen
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Die Papier- Handlung von H. F. Exius offerirt
Hannöverſche und ſelbſtgefertigte Geſchäftsbücher in allen Formaten und Liniaturen; außergewöhn
liche Formate oder Bücher, welche ein eigenes Schema bedürfen, werden auf Verlangen ſchnell angefertigt.

Neujahrs-Gratulationskarten in größter Auswahl, wie auch Mechnungsformulare,
Wechſelſchemas, Frachtbriefe u. dergl. bei F. F. Fwieu. J

Lager von Spfielkarten aus den Fabriken von L. Heidborn in Stralſund und
von A. Lattmann in Goslar, letztere mit Harzansichten, bei I. W. EMxius.

Hand und Kniegicht, Gliedelreißen, Rücken vnd Lendenweh u. ſ. w. In Paketen zu 8Sat. und halben z 5 Sgr. bei Guſtav Lots
SoSehbleſiſcher Fenchel-Honig-Extraet

von Emil Se yrba in Breslau, als das beſte und ſicherſte Mittel gegen Catarrh, Huſten, Heiſerkeit, Verſtopfung,
Verſchleimung, namentlich aber bei Kinder-Krankheiten, als das ſicherſte Mittel, bekommt man allein echt bei G. Elbe.

An noch nicht vertretenen Orten werden ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen Niederlagen übertragen.

F. 3 d F F O F W JLEEBEGS FEEESCEI-EXF RA CT
aus FRAV-BENTOS (Süd- Amerika)

LIEBIGS FIEISCEI EXTRACI COMPAGNIE, LONDON.

Grosse Drsparniss für Haushaltungen.
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus frischem Fleische.

Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen, ete.
Stärkung für Schwache und Krankke.

Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868.

Dr. Pattison's Güichtw attedas bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts, Bruſt Hals, und Zahnſchmerzen, Kopf

Detail Preise für ganz Beutschland:
1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf.
à Thlr. 5. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topfà 27 Sgr. a 15 Sgr.W A RM U G.und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des ECITEN

LIEBIG'SCIEN FLEISCII- EXTRACYVS, nicht anderes Extract UNTERSCEIIEBE, beßndet sich auf ALLEN Töpfen
ein Certiſicat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENEKOFER
als BUERGSCHAPT für die REINEBEIT, ECIITIEIT und GUETE des LIEBIGS FLEISCII-EXTRACT.

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften 2htet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und
controllirte ECIIIE LIEBIG'S FLEISCI-EXTRACIT zu empfangen

Um den Consumenten vor Täuschun

Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken
In Merseburg zu haben bei Gust. TEIbe und in den beiden Apotheken.

e

Rechnungen in allen Formaten,
Wechſel-Anweiſungen,
Viſiken- und Adreßkarken

werden in moderner Schrift gut und billigſt
geliefert bei Gustav Lots.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem hochgeehrten Publikum, ſowie allen Oekonomen und
Anſpännern in und außerhalb Merſeburgs die ergebene Anzeige,
daß ich auf dem Neumarkt Nr. 884. eine Schmiede, ſehr bequem
für Pferde und Wagen, etablirt habe und bemerke, daß ich alle in
mein Fach einſchlagende Arbeiten gut verfertige bei reeller Bedie-
nung und ſoliden Preiſen.

Achtungsvoll
A. Wendel, Schmiedemeiſter.

Bekanntmachung.
Bei dem unterzeichneten Directorium der Lebens Perſicherungs-

Geſellſchaft zu Leipzig iſt der Verluſt des von erwähnker Geſellſchaft
unterm 9. Mai 1863 auf das Leben der Frau Auguſte Amalie Ca-
roline verw. Gothe geb. Händler in Merſeburg unter Nr. 13064.
ausgeſtellten Verſicherungsſcheins angezeigt und auf deſſen Morti-
fication angetragen worden.

Jn Gemäßheit des unterm 23. April 1868 beſtätigten Nachtrags
zu F. 34. der Statuten machen wir hiermit bekannt, daß dieſer Ver
ſicherungsſchein als nichtig betrachtet und an deſſen Stelle ein Dup-
licat ertheilt werden wird wenn binnen Jahresfriſt vom untenge-
ſetzten Tage an ein Berechtigter bei unterzeichnetem Directorium ſich
nicht angemeldet haben ſollte.

Leipzig den 16. December 1869.
Das Direectorium dere er ſchernngs Geß ellſchaft

ummer.

Wegen ſorgfältiger Verarbeitung und höhen Cacaogehaltes finden S
die Dampf-Chocoladen des Hauſes Franz Stollwerck S

Söhne allgemeine Anerkennung, d.Jch empfehle mein Lager der beliebteſten Koch und Eß Choco
laden dieſer beſtrenommirten Fabrik und zwar Gewürz von 11 S
Geſundheits- von 12 Sgr. und Vanille- Chocolade von 15
per Zollpfund an.

Merseburg.

Große Menagerie
iſt täglich von Vormittags 11 Uhr ab bis

Abends 8 Uhr zur Schau geſtellt. Fütterung
e Nachmittags 4 Uhr, Abends 8 Uhr. Entree
o h 2 Sgr. Kinder die Hälfte. Schauplatz:

Neumarkt Nr. 942.
T. Remiſe iſt warm. Zu recht fleißigem Be

I-ſuch ladet ergebenſt ein

J. Kühn, Menageriebeſitzer.

Reujabrspfeifen R
in noch bedeutender Auswahl empfiehlt billigſt

E. F. Sperl, Cond. 4

h. e

aheiS m. zS T Sv Die nächſte Nr. 13. des neuen VI. Jahrgangs

m enthält: STrimborn u. Comp. Eine Sphlveſtergeſchichte von Wilhelm Jenſen. (Schluß).Der Spiritismus und die Spiritiſten. II. Von Dr. Moritz Buſe Der Bio

raph Mozarts. Von Dr. Max Jordan. Mit Otto Jahns Portrait. AmFamitentiſhe: Jn einer Hühnerkinderſtube. Von R. K. Zu dem Bilde: Dex
erſte Gedanke.“ Von Guſt. Süs. Belagert vom Wüſtenkönig. Neu Paris
und was es koſtet.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg in Merſeburg.
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in großer Ausw

z S

Neujahrs-
Gratnulations-Karten,
c das Mensteahl bei Gustav Lots.

Epileptische Kräwip (Fallsucht) heilt der
Specialsreat für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. Auswärtige briefſlich.
Schon über Hüundert geheilt.

Die grösste Musik und NMusileben betreffende Reien-
haltigkeit bei splendidester technischer Ausstattung und billig-

S tem Preise bietet die neüe Musik- Zeitschrift:
Musikalisches

Wochenblatt.Organ für Tonkänstler und NMusilfreunde.
Mit Portraits, Abbildungen u. Abonnementsprämien.

Verant wortlicher Redacteur: Dr. Ostar Paul.
Verlag von E. W. Pritzsch in Leipzig.

Abonnementspreis für den Jahrgang von 52 Nummern
à 16 Seiten in Quart 2 Thlr. vierteljährlich 15 Ngr.

Bei directer frankirter Kreuzbandzusendung durch die
Post innerhalb des norddentschen Postverbandes Baden,
Baiern, Oesterreich und Würtemberg: jährlich J ThlIr.,
vierteljährlich 222 gr.

Die Probe- (1.) Nummer ist in allen Buch-, Runst- und
Musikalienhandlungen gratis zu haben sowie auch vom
Verleger frauco gegen franco zu beziehen.

Einladung zum Abonnement auf:
Der Rote für das Saalthal,

völlig unabhängiges 6 mal wöchentlich
erſcheinendes Blatt für

Politik und Unterhaltung.
(Vierter Jahrgang.)

Unſer Blatt iſt in rapidem Auſſchwunge begriffen, gegenwärtig
mit einer Auflage von über 3000 Exempl,, von welchen ca. 2500
auf Halle und Giebichenſtein, die übrigen auf den Saalkreis, die
Provinz c. kommen, zählt es mit ſeinem Beiblatt „Blätter für
Belehrung, Unterhaltung und Verkehr“ was die Zahl der Abonne
menten betrifft zu den verbreitetſten und geleſenſten Blättern der

r Bekanntmachungen haben in demſelben ſtets einen guten
Sr kg.Her Bote empfängt auch directe Depeſchen und bringt regel

mäßige telegraphiſche Coursberichte.Dihonnementspreis bei der Expedition I2 Sgr.,
bei den Königlichen Poſtanſtalten 13 Sgr. exel.
Beſtellgeld.

Halle a/S. Die Expedition.
Otto Hendel.

e Feldſchlöſchen.Zum Shylveſterabend ladet zur Tanzmuſik und friſchen
Pfannenkuchen von Abends 7 Uhr ab freundlichſt ein

F. Bleier.
Am 1. Januar, Neujahrstag, von Nachmittags 4

Uhr ab Wanzmmusilk.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Tiſchlermeiſter Lenz mit Fr. W. Kops hier.
Stadt. Geboren: dem Lehrer an der höheren Töchterſchule Klautzſch eine

Tochter; dem Handarb. Pieritz eine Tochter dem Bürger und Fiſchermſtr. Hippe
ein Sohn ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Aſſiſtent bei der Verſiche
rungs Geſellſchaft Thuringia in Erfurt C. L. Große mit Jgfr. J. P. Pechmann;
der Müllergeſelle C. O H. Lehmann mit B. Schnabel der Handarb. F W. Block
mit J. A. Zacharias. Geſtorben: der einzige Sohn des Maurers Beyer,
1 J. 3 M, 3 M. alt, an der Bräune; die Eheftan des Bürg. und Bäckermſirs.
Se 51 J. alt, am Zehrfieber; die Ehefrau I. Ehe des Bürg, und Fabrikanten

chil dhauer, 25 J. alt, an Bruſtkrankheit; der 4, Sohn des Dienſtmanns Hilde-
brand 4 J. 7 M. alt, an der Halsbräune; der außerehel. Sohn der led, Leinigin die 5 W. alt an Krämpfen.

eumarkt. Geboren: dem Bürger und Kaufmann Angermann eine Tochter
dem Handarb. Richter auf dem Werder ein Sohn. Geſtorben: der Dienſt
jecht Stürze aus Roßbach 28 J. 9 M. 26 T. alt am Schlaufluß; die älteſte

Tochter 2. Ehe des Schuhmachermſtrs. Roſenthal, 10 J. 5 M. 20 T. alt an
uſtkrankheit.

Altenburg. Geborenz dem Lohgerbergeſellen Walther ein Sohn. Ge

Sylveſter.
Domkirche. Zum Schluß des Jahres ſoll Freitag den 31. De

cember, Abends 6 Uhr, bei Erlkenchtung eine liturgiſche Andacht gebalten
werden. Der Ertrag aus dem Umgange des Cymbels und durch die an den Kirch
thüren ausgeſtellten Becken iſt für Deckung der Beleuchtungskoſten beſtimmt. S

Stadtkirche. Freitag den 31, December Abends 6 Uhr liturgiſche Andacht,
Herr Diac. Frobenius.

ſas miehste Stück schon en
r früh ausgegeben wird, s0

werden die für dieses Stück bestimmten An-
noncen bis Donnerstag Nittag erbeten.

Expedition des Merseb. Kreisblatts.
Aus der Kölniſchen Zeitung.“

Der Kalender des Hinkenden Boten für 1870 J

u 4

Sprache und Darſtellungsweiſe, die ihm eine ſo große Beliebthe
erworben. Auch dieſer Jahrgang iſt reich an Erzählungen und Au
ſätzen zur Unterhaltung und Belehrung, an Räthſeln, Anekdote n
Gedichtchen, Scherzen 2c. und bewahrt ſeine echt nationale Ge
ſinnung, die ihr Streben auf Wiedervereinigung u
ſeres ganzen deutſchen Vaterlandes gerichtet hat.
die Feinde hat der Alte, um ſo zahlreicher ſind aber auch ſei e

reunde.
für 5 Sgr. zu haben bei allen Buchhändlern und Buch

bindern.

iſt wieder ganz der alte biedere Hinkende wie er leibt und lebt mit ein

Soſdat und Diplomar.
Novelle aus der erſten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts von

Eduard Gottwald.
Fortſetzung.

Der König von Polen Friedrich Auguſt I., Churfürſt von
Sachſen war in Warſchau angekommen und ſchon den Tag darauf
erhielt Lieutenant Menzel Befehl, ſich dem Feldmarſckall wieder
vorzuſtellen, um nach einer kurzen Audienz, die Bruſt mit ſtolzer
Hoffnung einer glänzenden Zukunft erfüllt, in ſeine Wohnung zu
rückzukehren. Flemming hatte Wort gehalten. Der König hatte
den Lieutenant Menzel als Belohnung für ſeine bei Modlin bewie-
ſene Tapferkeit zum Capitain der Palaſtgarde ernannt. Gütig und
mild, wie Friedrich Auguſt gegen alle ſeine Unterthanen war, hatte
er auch den neuen Capitain empfangen, als dieſer zum erſten Mal,
ſeinen Monarchen für dieſen Beweis hoher Gnade dankend, ſich
demſelben genaht hatte, und wenn auch im Geheim in Menzels
Bruſt vielleicht der Plan wiederholt aufgetaucht war, ſobald er zu
einer höhern Stellung in Sachſen gelangt ſei, bei irgend einer ſich
günſtig ihm darbietenden Gelegenheit ſein Glück in Rußland unter
dem Schutze Peters des Großen zu verfolgen, welchen er mit Be
geiſterung verehrte, ſo war doch jetzt, als er, tief gerührt durch vie
ihm ſo reich gewährte königliche Huld, ſeiner Wohnung zueilte, ur
ein Wunſch in ihm rege, der Wunſch, im Kampf mit den offenen
und geheimen Feinden Polens voll muthvoller Aufopferung ſeines
Lebens die Treue gegen ſeinen König zu beweiſen.

Aber mächtiger auch wuchs mit dieſer Rangerhöhung ſeine F.
nung daß er, der von dem Könige und dem Feldmarſchall ſo reich
begünſtigte Offizier, es nun wohl wagen dürfe, ſich dem Baron
von St. zu nahen und, Sophiens Liebe gewiß bei dem Vurer
um die Hand der Tochter nicht erfolglos zu werben und mit fieber
haftem Ungeſtüm eilte Menzel, als auch der Baron endlich nach
vollſtändiger Geneſung mit ſeiner Tochter und Nichte in Warſchau
eingetroffen war, in die Wohnung deſſelben, um die Geliebte nach
achtmonatlicher Trennung wieder zu ſehen, und zu forſchen, wie er
jetzt, vom Glück begünſtigt und vom Feldmarſchall von Flemming
protegirt, von dem Baron empfangen werden würde, der ihm trotz
ſeines wohlwollenden Entgegenkommens nach jenem Ereigniß auf
dem Feldſchlößchen, doch ſo entſchieden mit ſeinen etwa zu fühnen
Hoffnungen in ſeine untergeordnete Stellung und auf ſein bürger-
liches Herkommen zurückgewieſen hatte.

Jn der neuen glänzenden Capitainsuniform ſtand daher Menzel
mit hochfliegenden Pulsſchlägen von Liebesgluth, Sehnſucht und
ſtolzer Erwartung aufgeregt, in dem Vorzimmer der Wohnung des
Barons, welche in einem Seitenfkügel des Flemmingſchen Palaſtes
ſich befand, ſicher hoffend, bei Nennung ſeines Namens ſofort in das
Familienzimmer geführt und von Allen herzlich begrüßt zu werden;
aber ſtatt deſſen verging eine lange Weile ehe der Bediente, welcher
ihn angemeldet, zurückkehrte; ſchon ſchwoll dem jungen ehrgeizigen
Mann die Zornader, bei dem von finſterer Ahnung begleiteten Ge
danken, daß der ſtolze Baron ihn jetzt als Capitain länger warten
laſſe als damals wo er nur Küraſſierwachtmeiſter geweſen, und
daß durch die achtmonatliche Trennung vielleicht ſchon längſt ſein
Andenken aus dem Herzen des Barons verwiſcht worden ſei, welches
er damals als Beſchützer ſeiner Tochter hinterlaſſen und durch wel-
ches er eine ſo wohlwollende Aufnahme in deſſen Hauſe und in dem
als Sonderling bekannten Mann ſelbſt ſeinen Beſchützer, in Sophien
die Geliebte und in der muntern Auguſte eine ſo berzige Freundin
gefunden hatte. (Fortſetzung folgt.)tranuet: der Bauergutsbeſitzer Krüper mit Ch. H. Brehme.

RKedaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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